
Stadt Geilenkirchen 
 

17.11.2015 

 

 

Einladung 
 

zur 11. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Geilenkirchen am 
 

Mittwoch, dem 25.11.2015, 18:00 Uhr 
 

im Großen Sitzungssaal, Markt 9, 52511 Geilenkirchen 
 
 
 
Tagesordnung 
 

I. Öffentlicher Teil 

 
 1.   Mitteilungen des Bürgermeisters 
  
 2.   Offenhalten von Verkaufsstellen im Jahr 2016 

Vorlage: 396/2015 
  
 3.   Änderung des Stellenplanes für das Jahr 2015 

Vorlage: 406/2015 
  
 4.   Vorlage und Beratung des Entwurfs der Haushaltssatzung mit -plan und Anlagen der 

Stadt Geilenkirchen für das Haushaltsjahr 2016 
Vorlage: 433/2015 

  
 5.   Beratung und Beschlussfassung über die 4. Änderungssatzung zur Hebesatzsatzung 

Vorlage: 409/2015 
  
 6.   Beratung und Beschlussfassung über die 3. Satzung zur Änderung der Vergnügungs-

steuersatzung 
Vorlage: 424/2015 

  
 7.   Beratung und Beschlussfassung über die Gebührenbedarfsberechnung 2016  für die 

Abwasserbeseitigung 
Vorlage: 410/2015 

  
 8.   Beratung und Beschlussfassung über die Gebührenbedarfsberechnung 2016 für die 

Straßenreinigung und den Winterdienst 
Vorlage: 414/2015 

  
 9.   Beratung und Beschlussfassung über die Gebührenbedarfsberechnung 2016 für die 

Abfallentsorgung 
Vorlage: 417/2015 

  
 10.   Beratung und Beschlussfassung über die Gebührenbedarfsberechnung 2016 für das 

Friedhofswesen 
Vorlage: 420/2015 

  



   

 11.   Antrag der Fraktion der Bürgerliste auf Änderung des Vertrages der Stadt Geilenkir-
chen mit der Musikschule 
Vorlage: 415/2015 

  
 12.   Information über  Umsetzungsalternativen zur Errichtung des Bürgerhauses Bau-

chem und Beratung der Finanzierungsmöglichkeiten für dieses Bauwerk 
Vorlage: 425/2015 

  
 13.   Verschiedenes 
  
 

II. Nichtöffentlicher Teil 

 
 14.   Grundstücksangelegenheiten 
  
 14.1.   Verkauf eines städtischen Grundstücks im Bereich des Tripser Mühlenpfades 

Vorlage: 423/2015 
  
 15.   Auftragsvergaben 
  
 15.1.   Aufstellung über Auftragsvergaben nach § 11 Abs. 4 Buchstabe j) i.V. m. § 11 Abs. 5 

Zuständigkeitsordnung vom 16.12.1999 
Vorlage: 399/2015 

  
 15.2.   Vergabe der Holzbauarbeiten im Zusammenhang mit dem Neubau des städtischen 

Hallenbades 
Vorlage: 434/2015 

  
 16.   Personalentscheidungen gemäß § 18 Abs. 2 der Hauptsatzung 

Vorlage: 014/2015 
  
 17.   Verschiedenes 
  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Schmitz 
Bürgermeister 
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Ordnungsamt 
26.10.2015 
396/2015 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 25.11.2015 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.12.2015 

 
 
Offenhalten von Verkaufsstellen im Jahr 2016 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Aktionskreis Geilenkirchen e. V. beantragt aus Anlass 
 
1. der 28. Autoausstellung am Sonntag, dem 20.03.2016 
2. der Culinara am Sonntag, dem 12.06.2016 
3. des Oktoberfestes mit Herbstmarkt am Sonntag, dem 09.10.2016 
4. des Nikolausmarktes am Sonntag, dem 27.11.2016 
 
die Verkaufsstellen im Stadtzentrum Geilenkirchen von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
 
und aus Anlass 
 
1. des Frühlingsfestes am Sonntag, dem 17.04.2016 
2. des Herbstfestes am Sonntag, dem 04.09.2016 
 
die Verkaufsstellen im Stadtbezirk Niederheid von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
 
geöffnet zu halten. 
 
Nach § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsge-
setz – LÖG NRW) dürfen Verkaufsstellen an jährlich höchstens vier Sonn- und Feiertagen bis 
zur Dauer von fünf Stunden durch ordnungsbehördliche Verordnung freigegeben werden. Die 
Freigabemöglichkeit besteht für jeden einzelnen Stadtbezirk. 
 
Der Entwurf der entsprechenden ordnungsbehördlichen Verordnung lautet wie folgt: 
 
 

Ordungsbehördliche Verordnung 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Jahr 2016 

in der Stadt Geilenkirchen 
 
Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöff-
nungsgesetz – LÖG NRW) vom 16.11.2006 wird von der Stadt Geilenkirchen als örtliche Ord-
nungsbehörde gemäß Beschluss des Rates der Stadt Geilenkirchen vom … verordnet: 
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§ 1 
 
Aus Anlass 
 
1. der 28. Autoausstellung am Sonntag, dem 20.03.2016 
2. der Culinara am Sonntag, dem 12.06.2016 
3. des Oktoberfestes mit Herbstmarkt am Sonntag, dem 09.10.2016 
4. des Nikolausmarktes am Sonntag, dem 27.11.2016 
 
dürfen die Verkaufsstellen im Stadtzentrum Geilenkirchen von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöff-
net sein. 
 
 
§ 2 
 
Aus Anlass 
 
1. des Frühlingsfestes am Sonntag, dem 17.04.2016 
2. des Herbstfestes am Sonntag, dem 04.09.2016 
 
dürfen die Verkaufsstellen im Stadtbezirk Niederheid (§ 3 Abs. 1 Buchstabe h der Hauptsat-
zung der Stadt Geilenkirchen) von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein. 
 
 
§ 3 
 
Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 
 
 
Geilenkirchen, … 
 
Stadt Geilenkirchen  
als örtliche Ordnungsbehörde 
 
 
 
Georg Schmitz 
Bürgermeister 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Die Ordnungsbehördliche Verordnung zum Offenhalten von Verkaufsstellen im Jahr 2016 in 
der Stadt Geilenkirchen wird in der vorliegenden Form beschlossen. 
 
 
  
 

(Ordnungsamt, Herr Schmidt, 02451 629-918) 
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Hauptamt 
16.11.2015 
406/2015 

Vorlage 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 25.11.2015 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.12.2015 

 
 
Änderung des Stellenplanes für das Jahr 2015 
 
 
Sachverhalt: 
 
In den vergangenen Jahren hat die Verwaltung nach vielfältigen Möglichkeiten gesucht, die 
Verwaltungsführung zu verschlanken und hierdurch Kosteneinsparungen zu erzielen. Immer 
dann, wenn die Möglichkeit der Übernahme neuer Aufgaben oder Ausscheiden von beschäf-
tigten Amtsleitern bestand, wurde die Organisation der Verwaltung geändert.  
So war es zunächst bei der Einrichtung des Jugendamtes 2008, bei der die Aufgaben des Sozi-
alamtes und des Jobcenters (früher ARGE) integriert wurden. 2010 wurden fast alle Aufgaben 
aus dem früheren Standes- und Friedhofsamt sowie weitere Servicefunktionen dem neuen 
Bürgerbüro und somit dem Ordnungsamt übertragen. Nach Ausscheiden des Hauptamtslei-
ters 2011 wurde diese Stelle eingespart. Im Jahr 2014 wurden das Haupt- und Personalamt 
nach dem Wechsel der Personalamtsleiterin zu einer anderen Behörde  zusammengelegt. Mit 
der Einrichtung des neuen Amtes Stadtbetrieb, verbunden mit der Pensionierung des bisheri-
gen Tiefbauamtsleiters, wurde das Bauverwaltungs- und Tiefbauamt unter eine Amtsleitung 
gestellt. Bereits vor mehr als 10 Jahren wurde eine Amtsleiterstelle (A 65) nicht wieder be-
setzt. Hier erfolgte mit der Einrichtung eines Amtes Stadtbetrieb 2015 eine Korrektur, indem 
die Ämter Planung und Umwelt mit dem Hochbau- und Bauordnungsamt (ohne den Bereich 
Gebäudemanagement) zusammengelegt wurden. 
 
Ein Vergleich mit umliegenden gleichgroßen Kommunen hat gezeigt, dass die hiesige Verwal-
tung eine geringere Anzahl von Ämtern aufweist und eine nach der KGSt gerechtfertigte Be-
wertung der Stellen um ein Vielfaches kostenmäßig günstiger ist, als eine zusätzliche Amts-
leiterstelle einzurichten.  
 
Demnach ist die hiesige Verwaltung nur noch in neun Ämtern unterteilt; vergleichbar große 
Kommunen unterteilen i. d. R. in mehr als zwölf Ämtern.  
 
Ämterstruktur früher    heute 
Hauptamt Hauptamt 
Personal-, Standes- und Friedhofsamt  
Rechnungsprüfungsamt Rechnungsprüfungsamt 
Kämmerei Kämmerei 
Stadtkasse  
Ordnungsamt Ordnungsamt 
Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt 
Sozialamt  
Jugendamt Jugend- und Sozialamt 
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Bauverwaltungsamt Bauverwaltungs- und Tiefbauamt 
Tiefbauamt  
Amt für Planung und Umwelt Amt für Stadtplanung, Umwelt, Bauordnung, 

Hochbau 
Hochbau- und Bauordnungsamt  
 Stadtbetrieb 

(früher: Abteilung Gebäudemanagement, Bauhof, 
Friedhofskolonne und Hausmeister) 

 
Alle diese organisatorischen Veränderungen führten zu erheblichen Erweiterungen der Auf-
gabengebiete, Kompetenzen und Verantwortungen der Amtsleiter und letztendlich zu einer 
höheren Bewertung der Planstellen.  
 
Im Entwurf des Stellenplanes für 2015 wurden vier Stellen der Bes. Gr. A 13 höherer Dienst 
nach A 14 angehoben. Diese Stellenanhebungen hat der Rat in seiner Sitzung am 11.02.2015 
abgelehnt. Seinerzeit wurde die Verwaltung darauf verwiesen, im Herbst 2015 nach einem 
konkreten Überblick über die Haushaltslage erneut über diese Stellenanhebungen zu beraten. 
 
Die geplanten Stellenanhebungen wurden zwischenzeitlich mit den Fraktionen besprochen. 
Aus diesem Grund schlägt die Verwaltung nunmehr vor, die Anhebung der vier A 13-er-Stellen 
nach Bes. Gr. A 14 ÜBesG NRW zu beschließen.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Im Stellenplan für das Jahr 2015 werden vier Stellen der Bes. Gr. A 13 h. D. nach Bes. Gr. A 14 
h. D. angehoben. 
 
 
 

(Hauptamt, Herr Brunen, 02451 629-104) 
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Kämmerei 
16.11.2015 
433/2015 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 25.11.2015 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.12.2015 

 
 
Vorlage und Beratung des Entwurfs der Haushaltssatzung mit -plan und Anlagen der Stadt 
Geilenkirchen für das Haushaltsjahr 2016 
 
 
Sachverhalt: 
  
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes mit Anlagen für das Jahr 2016 ist 
dieser Vorlage als Anlage beigefügt.  
Bürgermeister Schmitz wird in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses in seiner Haus-
haltsrede Stellung zum vorgelegten Haushalt nehmen.  
In der folgenden Ratssitzung haben die Fraktionsvorsitzenden Gelegenheit, ihre Haushaltsre-
den abzuhalten. Anschließend soll ein Beschluss über den vorgelegten Haushalt gefasst wer-
den.  
 
Der Ergebnisplan sieht für das Jahr 2016 ordentliche Erträge in Höhe von 59.773.777 € vor.  
Dies bedeutet eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr von 3.978.203 €. Die Steigerung resul-
tiert im Wesentlichen aus steigenden Steuererträgen und steigenden Kostenerstattungen 
vom Land im Bereich der Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.  
Demgegenüber stehen ordentliche Aufwendungen in Höhe von 63.781.294 €. Dies entspricht 
einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr von 4.321.121 €. Die Steigerung resultiert im We-
sentlichen aus steigenden Personalaufwendungen sowie steigenden Transferaufwendungen 
im Bereich der Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz sowie der allgemeinen 
Kreisumlage. 
 
Neben den ordentlichen Erträgen werden Finanzerträge in einer Höhe von 879.350 € erwar-
tet. Diese Finanzerträge werden insbesondere aus Gewinnanteilen aus verbundenen Unter-
nehmen und Beteiligungen erzielt. Für Finanzaufwendungen, vornehmlich Zinsaufwendun-
gen, werden 855.000 € veranschlagt.  
 
Der Gesamtergebnisplan sieht demnach einen Jahresfehlbetrag von 3.983.167 € vor. Dies 
entspricht einer Steigerung gegenüber dem Jahr 2015 um 226.493 €. Der Jahresfehlbetrag 
soll sowohl durch eine Entnahme aus der Ausgleichsrücklage als auch durch eine Entnahme 
aus der allgemeinen Rücklage gedeckt werden.   
 
Die mittelfristige Ergebnisplanung sieht eine kontinuierliche Verringerung des Jahresfehlbe-
trages vor. Im Jahr 2019 soll der Jahresfehlbetrag noch 3.026.468 € betragen. Für den Finanz-
planungszeitraum 2016 bis 2019 wurden grundsätzlich  die Orientierungsdaten des Landes 
unter Beachtung der örtlichen Gegebenheiten berücksichtigt. 
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In den Jahren  2017-2019 muss der Fehlbetrag wiederum vollständig durch eine Entnahme 
aus der allgemeinen Rücklage ausgeglichen werden. Der in der Schlussbilanz des Vorjahres 
auszuweisende Ansatz der allgemeinen Rücklage wird jedoch nicht um mehr als ein Zwanzigs-
tel verringert. Der Eigenkapitalverzehr im Haushaltsjahr 2016 liegt bei rund 4,1 %. Nach der 
derzeitigen Planung ist daher ein Haushaltssicherungskonzept auch in den Jahren 2016-2019 
entbehrlich. 
 
Der Finanzplan 2016 sieht einen negativen Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe 
von -511.156 € vor. In den Folgejahren wird dieser Saldo positiv und steigt bis auf 985.324  € 
im Jahr 2019 an.  
 
Der Überschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit reicht jedoch alleine nicht aus, um die 
ordentliche Tilgung der Investitionskredite zu decken.  
 
Der Finanzplan 2016 schließt unter Berücksichtigung aller geplanten Ein- und Auszahlungen 
mit einer Änderung des Finanzmittelbestandes in Höhe von -2.321.156 € ab.  Die geplante 
Kreditaufnahme für Investitionen beträgt 8.576.053 € und ist insbesondere durch die Groß-
bauprojekte Hallenbad und Flüchtlingsunterkünfte bedingt. Für den Bau von Flüchtlingsunter-
künften ist die Aufnahme eines Darlehens von 3,0 Mio. € zu einem Zinssatz von 0,0% bei einer 
Zinsbindung von 10 Jahren beabsichtigt. 
 
Ab dem Jahr 2018 findet keine Netto-Neuverschuldung mehr statt.  
 
Nach derzeitigem Kenntnisstand mussten bzw. müssen im gesamten Jahr 2016 keine Kredite 
zur Liquiditätssicherung aufgenommen werden.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat beschließt den Entwurf der Haushaltssatzung mit –plan und Anlagen der Stadt Gei-
lenkirchen für das Haushaltsjahr 2016  
 
 
Anlage:  
 
Haushaltsplan 2016 

(Kämmerei, Herr Goertz, 02451 629-113) 
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Kämmerei 
12.11.2015 
409/2015 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 25.11.2015 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.12.2015 

 
 
Beratung und Beschlussfassung über die 4. Änderungssatzung zur Hebesatzsatzung 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Steuersätze der Gemeindesteuern für das Haushaltsjahr 2016 sollen gegenüber dem An-
satz 2015 erhöht werden, um insbesondere den Einbruch bei den Schlüsselzuweisungen als 
auch die Aufwandssteigerungen im Bereich der Kreisumlage und der Asylbewerberleistungen 
kompensieren zu können.  
 
Für 2016 werden folgende Hebesätze vorgeschlagen:  
 

- Grundsteuer A  = 267 v. H. (2015: 260 v.H.) 
 Voraussichtlicher Mehrertrag: 4.621 € 
 

- Grundsteuer B  = 486 v. H. (2015: 456 v.H.) 
 Voraussichtlicher Mehrertrag: 271.614 € 

 
- Gewerbesteuer = 418 v. H. (2015: 416 v.H.) 

 Voraussichtlicher Mehrertrag: 41.460 € 
  

Die Hebesätze der Grundsteuer A sowie der Gewerbesteuer werden auf den durchschnittli-
chen Hebesatz der mittleren kreisangehörigen Kommunen in Nordrhein-Westfalen angeho-
ben.  
 
Der Hebesatz der Grundsteuer B wird um 30 Prozentpunkte auf 486 v.H. angehoben und liegt 
dann leicht unterhalb des durchschnittlichen Hebesatzes der mittleren Kreisangehörigen 
Kommunen in Nordrhein-Westfalen von 498 v.H. 
 
Der Hebesatz der Grundsteuer B wird stärker angehoben als der Hebesatz der Gewerbesteu-
er.  
Zum einen wird dies damit begründet, dass eine Erhöhung der Hebesätze der Grundsteuer B 
zu sicheren und planbaren Ertragssteigerungen führt, wohingegen die Gewerbesteuer kon-
junkturellen Schwankungen und innerbetrieblichen Veränderungen unterliegt.  
Zum anderen kann es durch eine starke Erhöhung der Gewerbesteuerhebesätze zu Abwande-
rungstendenzen der ortsansässigen Unternehmen kommen. Derzeit wird ein neu erschlosse-
nes Gewerbegebiet vermarktet. Stark ansteigende Gewerbesteuerhebesätze würden die 
Vermarktung dieses Gebietes erschweren.  
Darüber hinaus führen Gewerbesteuermehrerträge immer auch zu höheren Aufwendungen 
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im Bereich der Gewerbesteuerumlage und des Fonds Deutsche Einheit (1 € Gewerbesteuerer-
trag verursacht ca. 0,17 € Aufwendungen für Gewerbesteuerumlage und Fonds Dt. Einheit). 
 
Nach der nun vorgeschlagenen Anhebung liegen alle Hebesätze oberhalb der sog. fiktiven 
Hebesätze des Gemeindefinanzierungsgesetzes 2016. 
 
Ein interkommunaler Vergleich der Hebesätze ist als Anlage beigefügt. 
 
Für ein durchschnittliches Wohngrundstück von ca. 400 qm Grundfläche ergibt sich eine jähr-
liche Mehrbelastung in der Grundsteuer B von etwa 20 €. 
 
 

4. Satzung 
der Stadt Geilenkirchen 

 zur Änderung der Satzung über die Festsetzung der Hebesätze  
für die Realsteuern der Stadt Geilenkirchen 

  
 Vom 09.12.2015 
  
  
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 25.06.2015 (GV. NRW. S. 495), des § 25 Grundsteuergesetz vom 07. August 1973 
(BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) und 
des § 16 Gewerbesteuergesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2002 
(BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Gesetz vom 01.04.2015 (BGBl. I S. 434) hat der Rat 
der Stadt Geilenkirchen in seiner Sitzung am 09.12.2015 folgende Änderung der Hebesatzsat-
zung beschlossen: 
  

Artikel 1 
  
§ 1 wird wie folgt geändert: 
  

§ 1 
Grundsteuer 

  
Die Hebesätze für die Grundsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
  
1. für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
 (Grundsteuer A) auf       267 v. H. 
  
2. für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf    486 v. H. 
  
  

Artikel 2 
  
§ 2 erhält folgende Fassung: 
  

§ 2 
Gewerbesteuer 

  
Der Hebesatz für die Gewerbesteuer wird auf 418 v. H. festgesetzt. 
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Artikel 3 
  
Die Änderungssatzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2016 in Kraft.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat beschließt die 4. Satzung der Stadt Geilenkirchen zur Änderung der Satzung über die 
Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern der Stadt Geilenkirchen. 
 
 
Anlage:  
 
Hebesatzvergleich 
 
 
 

(Kämmerei, Herr Goertz, 02451 629-113) 



Vergleich der Hebesätze
Grund‐

steuer A 
2014

Grund‐
steuer A 

2015

Grund‐
steuer A 

2016

Grund‐
steuer B 

2014

Grund‐
steuer B 

2015

Grund‐
steuer B 

2016
Gewerbe‐

steuer 2014
Gewerbe‐

steuer 2015
Gewerbe‐

steuer 2016

Durchschnitt der mittleren 
kreisangehörigen Kommunen 
in NRW 254 267 462 498 412 418
Durchschnitt der Kommunen 
im Kreis Heinsberg 244 260 438 461 421 423
Erkelenz 240 240 420 420 420 420
Gangelt 245 245 440 440 416 416
Geilenkirchen 260 260 267 456 456 486 416 416 418
Heinsberg 240 280 320 420 460 500 411 421 431
Hückelhoven 220 220 220 400 400 429 400 400 417
Selfkant 280 330 445 530 416 420
Übach‐Palenberg 300 300 300 550 550 695 475 475 475
Waldfeucht 210 280 413 520 411 421
Wassenberg 209 209 413 413 411 411
Wegberg 236 236 290 421 421 491 433 433 433
Baesweiler 250 250 430 430 420 420
Linnich 340 340 490 490 450 450
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Kämmerei 
12.11.2015 
424/2015 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 25.11.2015 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.12.2015 

 
 
Beratung und Beschlussfassung über die 3. Satzung zur Änderung der 
Vergnügungssteuersatzung 
 
 
Sachverhalt: 
 
Unter Berücksichtigung ihrer wirtschaftlichen Situation ist die Stadt Geilenkirchen gehalten, 
alle Möglichkeiten zur Einnahmesteigerung auszuschöpfen. 
 
Aus diesem Grund schlägt die Verwaltung im Bereich der Vergnügungssteuer vor, den Be-
steuerungsmaßstab bei der Besteuerung nach dem Einspielergebnis von derzeit 16 v.H. auf 19 
v.H. des Einspielergebnisses sowohl für Geldspielgeräte in Spielhallen oder ähnlichen Unter-
nehmen als auch in Gastwirtschaften und sonstigen Orten zu erhöhen. 
 
Es werden  Mehrerträge in Höhe von etwa 40.000 € erwartet. 
 
Es wird angeregt, folgende Änderungssatzung zu beschließen: 
 
 

3. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der Stadt Geilenkirchen 

(Vergnügungssteuersatzung) vom 27.01.2009 
 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.06.2015 (GV. NRW. S. 495) und der §§ 1 bis 3 und § 20 Abs. 2 Buchst. b des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW S. 
712) zuletzt  geändert durch Gesetz vom 25.06.2015 (GV. NRW. S. 495) hat der Rat der Stadt 
Geilenkirchen in seiner Sitzung vom 09.12.2015 folgende Satzung zur Änderung der Vergnü-
gungssteuersatzung beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
 
§ 7 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 
 
(5) Die Steuer beträgt je Apparat und angefangenen Kalendermonat bei der Aufstellung 
 

TOP Ö  6



2 

1. in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen (§ 1 Nr. 6 a) bei 
 
Apparaten mit Gewinnmöglichkeit  19 v.H.  
des Einspielergebnisses und 
 
Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit  50 Euro 
 
2. in Gastwirtschaften und sonstigen Orten (§ 1 Nr. 6 b) bei 
 
Apparaten mit Gewinnmöglichkeit  19 v.H.  
des Einspielergebnisses und 
 
Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit  25 Euro 
 
3. in Spielhallen, Gastwirtschaften und an 
sonstigen Orten (§ 1Nr. 6a und b) bei  
Apparaten, mit denen Gewalttätigkeiten 
gegen Menschen und/oder Tiere dargestellt 
werden oder die die Verherrlichung oder 
Verharmlosung des Krieges oder 
pornographische und die Würde des  
Menschen verletzende Praktiken zum  
Gegenstand haben    300 Euro 
 
 

Artikel 2 
 
Die Änderungssatzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2016 in Kraft. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Rat beschließt den Entwurf der 3. Satzung zur Änderung der Vergnügungssteuersatzung. 
 
 
  
 

(Kämmerei, Herr Goertz, 02451 629-113) 
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Kämmerei 
04.11.2015 
410/2015 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 25.11.2015 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.12.2015 

 
 
Beratung und Beschlussfassung über die Gebührenbedarfsberechnung 2016  für die 
Abwasserbeseitigung 
 
 
Sachverhalt: 
 
Für das Haushaltsjahr 2016 wurde die Gebührenbedarfsberechnung für die Abwasserbeseiti-
gung erstellt. Die Kalkulation ist als Anlage beigefügt. 
 
Für das kommende Jahr wird für den Bereich der Abwasserbeseitigung von gebührenfähigen 
Gesamtkosten in Höhe von 6.163.793,93 € ausgegangen. Ferner ist auf der Grundlage des § 6 
Abs. 2 Satz 3 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) eine 
Kostenüberdeckung aus Vorjahren in Höhe von 301.638,46 € kalkulatorisch zu berücksichti-
gen. Dieser Betrag wird dem bilanziellen Sonderposten für den Gebührenausgleich entnom-
men. Nach dieser Entnahme beläuft sich der verbleibende Sonderposten auf 178.839,16 €. 
 
Die zur Ermittlung der Niederschlagswassergebühr und Schmutzwassergebühr verbleibenden, 
aufzuteilenden Kosten betragen somit insgesamt 5.862.155,47 €. Hinzu kommt noch die Ab-
wasserabgabe in Höhe von 75.000,00 €, die nicht aufzuteilen, sondern unmittelbar der 
Schmutzwasserbeseitigung zuzuordnen ist.  
 
Folgende Kostenanteile ergeben sich aus der Kalkulation: 
 

a) Kostenanteil Niederschlagswasserbeseitigung:    2.231.722,59 € 
b) Kostenanteil Schmutzwasserbeseitigung:             3.630.432,88 € 

+ Abwasserabgabe                                                          75.000,00 € 
 
 
A. Niederschlagswassergebühr: 
 
Unter Berücksichtigung der im Jahr 2016 voraussichtlich zu berücksichtigenden angeschlosse-
nen befestigten Flächen von 3.336.807 m² ergibt sich eine Niederschlagswassergebühr in Hö-
he von 0,67 € je m² angeschlossener befestigter Grundstücksfläche. Die Niederschlagswasser-
gebühr reduziert sich im Vergleich zum Jahr 2015 somit um 0,04 €/m² (bisher 0,71 €/m²). 
 
B. Schmutzwassergebühr: 
 
Unter Berücksichtigung des im Jahr 2016 voraussichtlich zu erwartenden Frischwasserver-
brauchs von 1.183.000 m³ ergibt sich eine Schmutzwassergebühr in Höhe von 3,13 €/m³; Be-
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messungsgrundlage ist der Frischwasserverbrauch.  Die Schmutzwassergebühr reduziert sich 
damit im Vergleich zum Jahr 2015 um 0,07 €/m³ (bisher 3,20 €/m³). 
 
 
Finanzielle Auswirkungen für den Gebührenschuldner: 
 
Für einen durchschnittlichen Haushalt (3 Personen) reduzieren sich im Jahresvergleich 
2015/2016 die Gebühren für die Niederschlagswasserbeseitigung um rd. 3,60 €/Jahr. An 
Schmutzwassergebühren fallen rd. 7,30 €/Jahr weniger an. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Niederschlagswassergebühr wird für das Jahr 2016 auf 0,67 €/m², die Schmutzwasserge-
bühr auf 3,13 €/m³ festgesetzt. 
  
 
Anlage:  
 
Gebührenbedarfsberechnung Abwasserbeseitigung 2016 
 
 

(Kämmerei, Herr Reyans, 02451 /629-112) 
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Kämmerei 
03.11.2015 
414/2015 

Vorlage 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 25.11.2015 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.12.2015 

 
Beratung und Beschlussfassung über die Gebührenbedarfsberechnung 2016 für die 
Straßenreinigung und den Winterdienst 
 
 
Sachverhalt: 
 
Für das Haushaltsjahr 2016 wurde die Gebührenbedarfsberechnung für die Straßenreinigung 
und den Winterdienst erstellt. Die Kalkulation ist als Anlage beigefügt. 
 
Für das kommende Jahr wird für den Bereich der Straßenreinigung von gebührenfähigen Ge-
samtkosten in Höhe von 136.470,25 € ausgegangen. Ferner wurde auf der Grundlage des § 6 
Abs. 2 Satz 3 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) eine 
Kostenüberdeckung aus dem Jahr 2014 in Höhe von 12.483,14 € kalkulatorisch berücksichtigt. 
Zur Abmilderung des Gebührenanstiegs wird dieser Betrag dem bilanziellen Sonderposten für 
den Gebührenausgleich entnommen. Für diese Gebührenart ist der Sonderposten damit auf-
gezehrt. 
 
Für den Bereich des Winterdienstes betragen die gebührenfähigen Kosten 76.587,38 €. Ein 
Sonderposten für den Gebührenausgleich steht an dieser Stelle nicht mehr zur Verfügung. 
 
 
A. Straßenreinigungsgebühr: 
 
Unter Berücksichtigung der im Jahr 2016 voraussichtlich zu berücksichtigenden Frontmeter 
von 99.783 lfdm ergibt sich eine Straßenreinigungsgebühr in Höhe von 1,24 €/Frontmeter. Die 
Straßenreinigungsgebühr steigt somit im Vergleich zum Vorjahr um 0,03 €/Frontmeter (bisher 
1,21 €/Frontmeter). 
 
B. Winterdienstgebühr 
 
Unter Berücksichtigung der für den Winterdienst maßgeblichen Frontmeter von 128.692 lfdm 
ergibt sich eine Winterdienstgebühr in Höhe von 0,60 €/Frontmeter. Die Gebühr bleibt damit 
im Vergleich zu 2015 unverändert. 
  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Niederschlagswassergebühr wird für das Jahr 2016 mit 1,24 €/Frontmeter, die Winter-
dienstgebühr mit 0,60 €/Frontmeter festgesetzt. 
  

(Kämmerei, Herr Reyans, 02451 /629-222) 
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Straßenreinigung und Winterdienst
Gebührenbedarfsberechnung für 2016

I.

1. Anteilige Kosten

1.1 Anteilige Personalkosten

10.339,04 €

556,52 €

2. Unternehmervergütung

111.669 m  x 0,55 € = 61.417,95 €

3. Deponie-/Verwertungsgebühr

332 t x 118,64 €/t = 39.388,48 €

Ermittlung der Kosten der Straßenreinigung (ohne 

Winterdienst)

Die Personalkosten belaufen sich für 2016 gemäß einer
Durchschnittsberechnung der letzten 3 Jahre voraussichtlich
auf:

Für 2016 ist eine Vergütung von 0,55 € je Kehrmeter einschl.
19 % MwSt. zu berücksichtigen.

1.2 Anteilige Fahrzeug- und Gerätekosten

Die Fahrzeug- und Gerätekosten belaufen sich für 2016
gemäß einer Hochrechnung für 2015 voraussichtlich auf:

Für 2016 fallen aufgrund einer Durchschnittsberechnung der
letzten 3 Jahre voraussichtlich 332 t Straßenkehricht an. Die
Deponie und Verwertung erfolgt ausschließlich durch das
Unternehmen zum Preis von 118,64 €/t einschl. MwSt.

Seite 1
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4. Verwaltungskosten

01.111.01 = 1.257,53 €
01.111.02 = 7.154,57 €

01.111.04 = 2.261,52 €
01.111.05 = 4.854,87 €
01.111.05 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit = 88,18 €

01.111.08 = 2.528,05 €

01.111.09 = 6.305,68 €

01.111.10 = 32.501,22 €

01.111.11 23.937,77 €
01.111.12 = 3.258,84 €
01.111.05 Archiv = 885,49 €
02.122.07 = 0,00 €

85.033,72 €

2/3 von 85.033,72 € = 56.689,15 €

Voraussichtliche Straßenreinigungskosten 2016 = 168.391,14 €

(168.391,14 €  - 10.895,56 €) x 10,64 % -16.757,53 €

Bereinigte Straßenreinigungskosten 2016 151.633,61 €

Politische Gremien

Für verschiedene Ämter, die Verwaltungsaufgaben für diesen
Gebührenhaushalt wahrnehmen, wurden die
Verwaltungskosten wie folgt ermittelt:

Steuerung der Verwaltung

Rechnungsprüfung

Organisationsangelegenheiten

Zentrale Dienste der Verwaltung

Personalmanagement

Personenstandswesen

Finanzmanagement u. 
Rechnungswesen

Zahlungsabwicklung, 
Vollstreckung

Steuern und sonstige Abgaben

Hiervon werden 2/3 der Straßenreinigung und 1/3 dem
Winterdienst zugeordnet.

Die Kosten sind - mit Ausnahme der anteiligen
Personalkosten, Fahrzeug- u. Gerätekosten (s. I.1) - um den
prozentualen Anteil der nicht veranlagten bzw. der nicht
veranlagungsfähigen Kehrmeter zu reduzieren. Mit Firma
Schönmackers werden insgesamt 111.669 Gesamtkehrmeter
abgerechnet. Hiervon in Abzug zu bringen sind 11.886 m,
(Strecken, welche im Eigentum der Stadt stehen und dem
Bürger nicht in Rechnung gestellt werden können).
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abzüglich 10 % Stadtanteil -15.163,36 €

Voraussichtliche gebührenfähige Straßenreinigungs-

kosten 2016 = 136.470,25 €

II.

Vorbemerkung

1. Kosten für Streugut und sonstige sächliche Ausgaben

Für 2016 wird ein Durchschnittswert von rd. 23.328,92 €
veranschlagt.

2. Anteilige Lohnkosten

Für 2016 werden rd. 33.315,55 €
veranschlagt.

3. Anteilige Kosten für Fahrzeug- und Geräteeinsatz

Für 2016 werden rd. 16.126,77 €
veranschlagt.

4. Finanzaufwand

(Abschreibungs- und Zinsaufwand)

4.1 Bewegliche Sachen

In den Jahren 2006 bis 2015 sind Kosten für Streugut und
sonstigen sächlichen Ausgaben in Höhe von insgesamt
233.289,16 €  entstanden.

Je nach Witterungsverhältnissen fallen die Lohnkosten für die
im Winterdienst Beschäftigten des Bauhofes sehr
unterschiedlich aus. Die summierten Personalkosten der
letzten 10 Jahre beliefen sich auf 333.115,49 €

Je nach Witterungsverhältnissen fallen die Fahrzeug- und
Gerätekosten für den Winterdienst sehr unterschiedlich aus.
Die durchschnittlichen Kosten der letzten 10 Jahre beliefen
sich auf 16.126,77 €

Die Ermittlung des Abschreibungsaufwandes erfolgt unter
Berücksichtigung von  Wiederbeschaffungszeitwerten. 

Ermittlung der Kosten des Winterdienstes innerhalb

geschlossener Ortslagen

Je nach Witterungsverlauf können die tatsächlich anfallenden
Kosten von den aufgrund der Vorjahre ermittelten Kosten
erheblich abweichen. 
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Der Abschreibungssatz beträgt 10 %.

7.321,65 €

4.2 Masch.-techn. Einrichtung

Der Abschreibungssatz beträgt 5 %.

3.959,65 €

Abschreibung 2016 insgesamt: 11.281,30 €

5. Zinsaufwand

47.894,81 €

48.139,76 €

zu verzinsendes Anlagekapital 96.034,57 €

Herstellungsrestwert Ende 2015 Maschinen gem. 
Anlagenachweis

Die Ermittlung des Abschreibungsaufwandes erfolgt unter
Berücksichtigung von  Wiederbeschaffungszeitwerten. 

Die Indexzahl zur Ermittlung des Wiederbeschaffungs-
zeitwertes (WBZ-Wert) betrug 2014 = 109,7 Punkte.

Somit ergibt sich für 2015 ein zu berücksichtigender Index von
104,23 und für 2015 ein Index von 104,96.
Abschreibung für bewegliche Sachen vom
Wiederbeschaffungszeitwert 2016 lt. Anlagenachweis  =

In den Jahren 2006 bis 2014 stieg der Preisindex um
durchschnittlich 2,7 Punkte. Diese Steigerung wird auch für
2015 und 2016 angenommen . Es ist somit ein Index für 2015
von 112,4 und für 2016 von 115,1 für die Berechnung
maßgeblich.

Herstelllungsrestwert Ende 2016 bewegliche Sachen gem. 
Anlagenachweis

Der Zinsaufwand erfolgt von den Herstellungsrestwerten

Abschreibung für Bauwerke vom Wiederbeschaffungszeitwert
2016 lt. Anlagenachweis  = 

Die Indexzahl zur Ermittlung des Wiederbeschaffungs-
zeitwertes (WBZ-Wert) betrug 2014 = 103,5 Punkte

Für 2015 liegen noch keine Indexzahlen vor. In den Jahren
2007 bis 2014 stieg der Preisindex um durchschnittlich 0,73.
Diese Steigerung wird auch für 2015 und 2016 angenommen.
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x 6 % Verzinsung =  5.762,07 €

Zwischensumme: 89.814,61 €

89.814,61 € x 74,47 % = 66.884,94 €

66.884,94 €

6. Verwaltungskosten

28.344,57 €

95.229,51 €

95.229,51 € x 10,64 % -10.132,42 €

Bereinigte Winterdienstkosten 2016 85.097,09 €

abzüglich 10 % Stadtanteil = -8.509,71 €

76.587,38 €

99.783

gebührenfähige Kosten:

voraussichtliche berücksichtigungsfähige
Kehrmeter 2016:

Gebührenermittlung Straßenreinigung:

Durch den städtischen Bauhof wurden sowohl die
innerörtlichen Straßen mit einer Gesamtlänge von rd. 70 km
als auch die außerörtlichen Straßen mit einer Gesamtlänge
von rd. 24 km gestreut. Gebührenfähig sind hierbei die
innerörtlichen Straßen. Somit sind 74,47 % der ausgewiesen
Kosten von 89.814,61 € berücksichtigungsfähig.

Voraussichtliche Winterdienstkosten innerhalb

geschlossener Ortslagen 2016

Voraussichtliche gebührenfähige Winterdienstkosten

2016 innerhalb geschlossener Ortslagen:

Die Kosten sind um den prozentualen Anteil der nicht veranlagten bzw. der 
nicht veranlagungsfähigen Frontmeter zu reduzieren. Der prozentuale 
Abzug entspricht dem Abzug, der auch bei den Straßenreinigungskosten 
angesetzt wird.

Für 2016 wurden sie ermittelt mit 85.033,72 € abzüglich
56.689,15 € für die Straßenreinigung =
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136.470,25 €

Entnahme aus dem Sonderposten für den Gebührenausgleich -12.483,14 €

Bemessungsgrundlage 123.987,11 €

Straßenreinigungsgebühren 2016:

123.987,11 € : 99.783 = 1,24 €/Frontmeter

Gebührenermittlung Winterdienst:

voraussichtliche berücksichtigungsfähige Frontmeter Winterdienst 2016: 128.692

gebührenfähige Kosten des Winterdienstes 2016 76.587,38 €
Entnahme aus dem Sonderposten für den Gebührenausgleich 0,00 €
Bemessungsgrundlage 76.587,38 €

Winterdienstgebühren 2016:

76.587,38 € : 128.692 = 0,60 €/Frontmeter

Geilenkirchen, im Oktober 2015

Kämmerei

gebührenfähigen Kosten der Straßenreinigung 

Die Winterdienstgebühr 2016 bleibt mit 0,60 €  / Frontmeter unverändert. 

Die Straßenreinigungsgebühr wird in 2016 von bisher 1,21 €/Frontmeter auf 1,24 

€/Frontmeter erhöht.
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Kämmerei 
05.11.2015 
417/2015 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 25.11.2015 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.12.2015 

 
 
Beratung und Beschlussfassung über die Gebührenbedarfsberechnung 2016 für die 
Abfallentsorgung 
 
 
Sachverhalt: 
 
Für das Haushaltsjahr 2016 wurde die Gebührenbedarfsberechnung für die Abfallentsorgung 
erstellt. Die Kalkulation ist als Anlage beigefügt. 
 
Für das kommende Jahr ist für den Bereich der Abfallentsorgung von gebührenfähigen Ge-
samtkosten in Höhe von 1.677.256,89 € auszugehen. Im Vergleich zum Vorjahr erhöhen sich 
die Gesamtkosten um rund 75.600 €. Die Gesamtkosten teilen sich in 924.259,98 € fixe Kos-
ten (Bemessungsgrundlage für die Grundgebühr)  und 752.996,91 € variable Kosten (Bemes-
sungsgrundlage für die Gewichtsgebühr) auf.  
 
Um die Gebühren insgesamt konstant halten zu können, wurde auf der Grundlage des § 6 
Abs. 2 Satz 3 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) eine 
Kostenüberdeckung aus Vorjahren in Höhe von 46.500,00 € bei den fixen Kosten sowie in Hö-
he von 31.199,12 € bei den variablen Kosten kalkulatorisch berücksichtigt. Diese Beträge wer-
den dem bilanziellen Sonderposten für den Gebührenausgleich entnommen. Nach dieser Ent-
nahme beläuft sich der verbleibende Sonderposten auf 41.756,00 €. 
 
A. Grundgebühr 
 
Unter Berücksichtigung der im Jahr 2016 voraussichtlich zu berücksichtigenden Einheiten von 
12.721 ergibt sich eine Grundgebühr in Höhe von 69,00 €. Die Grundgebühr bleibt damit im 
Vergleich zum Jahr 2015 unverändert. 
 
B. Gewichtsgebühr 
 
Unter Berücksichtigung der im Jahr 2016 voraussichtlich anfallenden Mengen von 4.540.000 
kg ergibt sich eine gewichtsbezogene Gebühr in Höhe von 0,16 €/kg. Die Gewichtsgebühr 
bleibt damit im Vergleich zum Jahr 2015 ebenfalls unverändert. 
  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Grundgebühr wird für das Jahr 2016 auf 69,00 €, die gewichtsbezogene Gebühr auf 0,16 
€/kg festgesetzt. 
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Anlage:  
 
HFA 25.11.2015 – Gebührenbedarfsberechnung Abfallentsorgung 2016 
 
 

(Kämmerei, Herr Reyans, 02451 /629-112) 
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Kämmerei 
09.11.2015 
420/2015 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 25.11.2015 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.12.2015 

 
 
Beratung und Beschlussfassung über die Gebührenbedarfsberechnung 2016 für das 
Friedhofswesen 
 
 
Sachverhalt: 
 
Für das Haushaltsjahr 2016 wurde die Gebührenbedarfsberechnung für das Friedhofswesen 
erstellt. Die Kalkulation ist als Anlage beigefügt. 
 
Für das kommende Jahr wird für den Bereich des Friedhofswesens von gebührenfähigen Ge-
samtkosten in Höhe von 391.960,73 € ausgegangen. Dabei wurde auf der Grundlage des § 6 
Abs. 2 Satz 3 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) eine 
Kostenunterdeckung aus den Vorjahren in Höhe von 39.417,49 € kalkulatorisch berücksich-
tigt. Für diese Gebührenart steht kein Sonderposten für den Gebührenausgleich zur Verfü-
gung. 
 
Das voraussichtliche Gebührenaufkommen beträgt 391.137,86 €.  
 
Aufgrund der nur sehr geringen Planunterdeckung von 822,87 € kann auf eine Anpassung der 
Gebührensätze in diesem Jahr verzichtet werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat stimmt der vorgelegten Gebührenbedarfsberechnung zu. Die Gebührensätze bleiben 
unverändert.   
 
 
  
 

(Kämmerei, Herr Goertz, 02451 629-113) 
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I. Berechnung der gebührenfähigen Gesamtkosten
Vorkostenstellen

Kostenart Höhe der Kosten Unterhaltung Geräte Maschinen grabunabhängige Kosten flächenabhängige Kosten pflegefreie Grabarten
Pflegekosten vorzeitig 
abgeräumter Gräber Kolumbarien Bestattungen Trauerhallen Kühlzelle Genehmigungen Rahmengrün Kriegsgräber Prüfsumme

Personalkosten Beamte und Angestellte des Friedhofsamtes lt. Plan 2016 42.885,00 € 0,00 € 6.432,75 € 0,00 € 0,00 € 2.144,25 € 0,00 € 6.432,75 € 2.144,25 € 1.286,55 € 5.146,20 € 12.865,50 € 6.432,75 € 42.885,00 €
proz. Aufteilung 0,00% 15,00% 0,00% 0,00% 5,00% 0,00% 15,00% 5,00% 3,00% 12,00% 30,00% 15,00% 100,00%

Personalkosten Friedhofskolonne lt. Stundennachweis Hochrechnung 2015 304.516,45 € 4.502,15 € 53.092,29 € 27.348,49 € 7.007,28 € 6.837,12 € 12.348,41 € 66.598,73 € 4.502,15 € 0,00 € 3.143,24 € 116.182,41 € 2.954,17 € 304.516,45 €
proz. Aufteilung 1,48% 17,43% 8,98% 2,30% 2,25% 4,06% 21,87% 1,48% 0,00% 1,03% 38,15% 0,97% 100,00%

Gerätekosten Kolonne lt. Stundennachweis Hochrechnung 2015 1.218,11 € 1,80 € 11,84 € 517,57 € 1,20 € 129,39 € 0,00 € 2,51 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 543,67 € 10,13 € 1.218,11 €
proz. Aufteilung 0,15% 0,97% 42,49% 0,10% 10,62% 0,00% 0,21% 0,00% 0,00% 0,00% 44,63% 0,83% 100,00%

Fahrzeugkosten Kolonne lt. Stundennachweis Hochrechnung 2015 26.363,33 € 281,24 € 6.206,84 € 636,68 € 833,55 € 159,17 € 1.645,39 € 10.454,52 € 133,69 € 0,00 € 114,95 € 5.594,09 € 303,21 € 26.363,33 €
proz. Aufteilung 1,07% 23,54% 2,42% 3,16% 0,60% 6,24% 39,66% 0,51% 0,00% 0,44% 21,22% 1,15% 100,00%

Unterhaltung der Leichenhallen 75000.50000 14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 8.400,00 € 5.600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 14.000,00 €
proz. Aufteilung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 60,00% 40,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00%

Unterhaltung der Friedhöfe 75000.51000 30.000,00 € 443,54 € 5.230,49 € 2.694,29 € 690,34 € 673,57 € 1.216,53 € 6.561,10 € 443,54 € 0,00 € 309,66 € 11.445,92 € 291,04 € 30.000,00 €
proz. Aufteilung 1,48% 17,43% 8,98% 2,30% 2,25% 4,06% 21,87% 1,48% 0,00% 1,03% 38,15% 0,97% 100,00%

Unterhaltung der Kriegsgräber 75000.51010 3.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 3.000,00 € 3.000,00 €
proz. Aufteilung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 100,00%

Unterhaltung des jüdischen Friedhofes 75000.51030 500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 500,00 € 0,00 € 500,00 €
proz. Aufteilung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 0,00% 100,00%

Unterhaltung des sonstigen beweglichen Vermögens 75000.52005 2.000,00 € 29,57 € 348,70 € 179,62 € 46,02 € 44,90 € 81,10 € 437,41 € 29,57 € 0,00 € 20,64 € 763,06 € 19,40 € 2.000,00 €
proz. Aufteilung 1,48% 17,43% 8,98% 2,30% 2,25% 4,06% 21,87% 1,48% 0,00% 1,03% 38,15% 0,97% 100,00%

Pacht für Friedhofsgelände 75000.53000 100,00 € 0,00 € 0,00 € 100,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 100,00 €
proz. Aufteilung 0,00% 0,00% 100,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00%

Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 75000.54005 25.000,00 € 0,00 € 3.750,00 € 0,00 € 0,00 € 1.250,00 € 0,00 € 0,00 € 12.500,00 € 7.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 25.000,00 €
proz. Aufteilung 0,00% 15,00% 0,00% 0,00% 5,00% 0,00% 0,00% 50,00% 30,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00%

Sonstige Geschäftsausgaben 75000.65005 1.000,00 € 0,00 € 150,00 € 0,00 € 0,00 € 50,00 € 0,00 € 150,00 € 50,00 € 30,00 € 120,00 € 300,00 € 150,00 € 1.000,00 €
proz. Aufteilung 0,00% 15,00% 0,00% 0,00% 5,00% 0,00% 15,00% 5,00% 3,00% 12,00% 30,00% 15,00% 100,00%

Verwaltungsgemeinkosten 75000.67900 69.058,00 € 1.020,99 € 12.040,23 € 6.202,07 € 1.589,11 € 1.550,52 € 2.800,36 € 15.103,21 € 1.020,99 € 0,00 € 712,82 € 26.347,76 € 669,95 € 69.058,00 €
proz. Aufteilung 1,48% 17,43% 8,98% 2,30% 2,25% 4,06% 21,87% 1,48% 0,00% 1,03% 38,15% 0,97% 100,00%

Kalkulatorische Zinsen auf Grund und Boden (6%) 22.509,41 € 0,00 € 0,00 € 22.509,41 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 22.509,41 €
proz. Aufteilung 0,00% 0,00% 100,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00%

Kalkulatorische Zinsen auf Bauwerke lt. Anlagenachweis (6%) 52.534,85 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 5.253,49 € 0,00 € 28.368,82 € 18.912,55 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 52.534,85 €
proz. Aufteilung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 10,00% 0,00% 54,00% 36,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00%

Kalkulatorische Zinsen auf bewegliche Sachen lt. Anlagenachweis (6%) 1.979,80 € 2,93 € 19,24 € 841,21 € 1,95 € 210,30 € 0,00 € 4,07 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 883,62 € 16,47 € 1.979,80 €
proz. Aufteilung 0,15% 0,97% 42,49% 0,10% 10,62% 0,00% 0,21% 0,00% 0,00% 0,00% 44,63% 0,83% 100,00%

Kalkulatorische Zinsen auf masch. Einrichtungen lt. Anlagenachweis 942,99 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 942,99 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 942,99 €
proz. Aufteilung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00%

Abschreibung auf Bauwerke lt. Anlagenachweis 45.738,61 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 4.573,86 € 0,00 € 24.698,85 € 16.465,90 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 45.738,61 €
proz. Aufteilung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 10,00% 0,00% 54,00% 36,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00%

Abschreibung auf masch. Einrichtung lt. Anlagenachweis 6.079,97 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 6.079,97 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 6.079,97 €
proz. Aufteilung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00%

Abschreibung auf bewegliche Sachen lt. Anlagenachweis 7.336,17 € 108,46 € 1.279,06 € 658,86 € 168,81 € 164,71 € 297,49 € 1.604,44 € 108,46 € 0,00 € 75,72 € 2.798,97 € 71,17 € 7.336,17 €
proz. Aufteilung 1,48% 17,43% 8,98% 2,30% 2,25% 4,06% 21,87% 1,48% 0,00% 1,03% 38,15% 0,97% 100,00%

Zwischensumme 656.762,69 € 6.390,67 € 88.561,44 € 61.688,19 € 10.338,25 € 13.213,95 € 28.216,63 € 107.348,74 € 82.400,32 € 56.817,96 € 9.643,24 € 178.225,01 € 13.918,29 € 656.762,69 €

Auflösung von Vorkostenstellen Unterhaltung Geräte Maschinen ---------------------------------------------> 62,12 € 2.724,81 € 6,30 € 678,84 € 0,00 € 13,15 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 2.852,29 € 53,16 € 6.390,67 €

Endsumme (1) 656.762,69 € 0,00 € 88.623,55 € 64.413,00 € 10.344,55 € 13.892,79 € 28.216,63 € 107.361,89 € 82.400,32 € 56.817,96 € 9.643,24 € 181.077,31 € 13.971,46 € 656.762,69 €

relativer Anteil der Kostenstellen an der Endsumme (1) 13,49% 9,81% 1,58% 2,12% 4,30% 16,35% 12,55% 8,65% 1,47% 27,57% 2,13% 100,00%

Ausgleich von Unterdeckungen aus Vorjahren 39.417,49 € 7.565,98 € 5.499,07 € 883,14 € 1.186,06 € 2.408,91 € 9.165,71 € 7.034,69 € 4.850,67 € 823,26 € 0,00 € 0,00 € 39.417,49 €

relativer Anteil der Unterdeckung an den Kostenstellen 19,19% 13,95% 2,24% 3,01% 6,11% 23,25% 17,85% 12,31% 2,09% 0,00% 0,00% 100,00%

Endsumme (2) 696.180,18 € 96.189,53 € 69.912,08 € 11.227,69 € 15.078,84 € 30.625,54 € 116.527,60 € 89.435,01 € 61.668,63 € 10.466,50 € 181.077,31 € 13.971,46 € 696.180,18 €
davon gebührenfähig 96.189,53 € 69.912,08 € 11.227,69 € 15.078,84 € 30.625,54 € 116.527,60 € 27.546,40 € 14.386,55 € 10.466,50 € 0,00 € 0,00 € 391.960,73 €

gebührenfähige
Gesamtkosten

Aufteilung der Personalkosten für Beschäftigte lt. Stundennachweis
Kosten 01.01.2015-30.09.2015 Hochrechnung 2015 prozentualer Anteil am Gesamtstundenaufkommen Kostenstellenzuordnung 461.713,93

Tätigkeit 5000 Unterhaltung Ehrenfriedhof 2.215,63 € 2.954,17 € 0,97% Kriegsgräber
Tätigkeit 5200 Standsicherheit Grabmäler 2.357,43 € 3.143,24 € 1,03% Genehmigungen
Tätigkeit 5250 Aufbau Kolumbarien 9.261,31 € 12.348,41 € 4,06% Kolumbarien
Tätigkeit 5400 Beerdigungen 49.949,05 € 66.598,73 € 21,87% Bestattungen
Tätigkeit 5600 Entsorgung Abfallkörbe 19.373,43 € 25.831,24 € 8,48% grabunabhängige Kosten
Tätigkeit 5700 Unterhaltung Leichenhalle 3.376,61 € 4.502,15 € 1,48% Trauerhallen
Tätigkeit 5800 Pflege / Unterhaltung Wege 10.271,64 € 13.695,52 € 4,50% grabunabhängige Kosten
Tätigkeit 5850 Pflege / Unterhaltung Rasenreihengräber 5.255,46 € 7.007,28 € 2,30% pflegefreie Grabarten
Tätigkeit 5900 Pflege / Unterhaltung sonstige Grünflächen 87.136,81 € 116.182,41 € 38,15% Rahmengrün
Tätigkeit 5910 Pflege / Unterhaltung von Vorhalteflächen 20.511,37 € 27.348,49 € 8,98% flächenabhängige Kosten

Pflege / Unterhaltung vorzeitig abgeräumter Grabflächen 5.127,84 € 6.837,12 € 2,25% Pflegekosten vorzeitig abgeräumter Gräber
Tätigkeit 5950 Unterhaltung Geräte, Maschinen, Fahrzeuge 3.376,61 € 4.502,15 € 1,48% Unterhaltung Geräte Maschinen
Tätigkeit 5960 Unterhaltung Mobiliar 4.404,66 € 5.872,88 € 1,93% grabunabhängige Kosten
Tätigkeit 5970 Verwaltungsarbeiten 5.769,49 € 7.692,65 € 2,53% grabunabhängige Kosten

Summe 228.387,34 € 304.516,45 € 100,00%

Aufteilung der Gerätekosten Kolonne lt. Stundennachweis 
Kosten 01.01.2015-30.09.2015 Hochrechnung 2015 prozentualer Anteil an Gesamtkosten Kostenstellenzuordnung

Tätigkeit 5000 Unterhaltung Ehrenfriedhof 7,60 € 10,13 € 0,83% Kriegsgräber
Tätigkeit 5200 Standsicherheit Grabmäler 0,00 € 0,00 € 0,00% Genehmigungen
Tätigkeit 5250 Aufbau Kolumbarien 0,00 € 0,00 € 0,00% Kolumbarien
Tätigkeit 5400 Beerdigungen 1,88 € 2,51 € 0,21% Bestattungen
Tätigkeit 5600 Entsorgung Abfallkörbe 0,00 € 0,00 € 0,00% grabunabhängige Kosten
Tätigkeit 5700 Unterhaltung Leichenhalle 0,00 € 0,00 € 0,00% Trauerhallen
Tätigkeit 5800 Pflege / Unterhaltung Wege 8,88 € 11,84 € 0,97% grabunabhängige Kosten
Tätigkeit 5850 Pflege / Unterhaltung Rasenreihengräber 0,90 € 1,20 € 0,10% pflegefreie Grabarten
Tätigkeit 5900 Pflege / Unterhaltung sonstige Grünflächen 407,75 € 543,67 € 44,63% Rahmengrün
Tätigkeit 5910 Pflege / Unterhaltung von Vorhalteflächen 388,18 € 517,57 € 42,49% flächenabhängige Kosten

Pflege / Unterhaltung vorzeitig abgeräumter Grabflächen 97,04 € 129,39 € 10,62% Pflegekosten vorzeitig abgeräumter Gräber
Tätigkeit 5950 Unterhaltung Geräte, Maschinen, Fahrzeuge 1,35 € 1,80 € 0,15% Unterhaltung Geräte Maschinen
Tätigkeit 5960 Unterhaltung Mobiliar 0,00 € 0,00 € 0,00% grabunabhängige Kosten
Tätigkeit 5970 Verwaltungsarbeiten 0,00 € 0,00 € 0,00% grabunabhängige Kosten

Summe 913,58 € 1.218,11 € 100,00%

Aufteilung der Fahrzeugkosten Kolonne lt. Stundennachweis
Kosten 01.01.2015-30.09.2015 Hochrechnung 2015 prozentualer Anteil an Gesamtkosten Kostenstellenzuordnung

Tätigkeit 5000 Unterhaltung Ehrenfriedhof 227,41 € 303,21 € 1,15% Kriegsgräber
Tätigkeit 5200 Standsicherheit Grabmäler 86,21 € 114,95 € 0,44% Genehmigungen
Tätigkeit 5250 Aufbau Kolumbarien 1.234,04 € 1.645,39 € 6,24% Kolumbarien
Tätigkeit 5400 Beerdigungen 7.840,89 € 10.454,52 € 39,66% Bestattungen
Tätigkeit 5600 Entsorgung Abfallkörbe 3.531,56 € 4.708,75 € 17,86% grabunabhängige Kosten
Tätigkeit 5700 Unterhaltung Leichenhalle 100,27 € 133,69 € 0,51% Trauerhallen
Tätigkeit 5800 Pflege / Unterhaltung Wege 784,80 € 1.046,40 € 3,97% grabunabhängige Kosten
Tätigkeit 5850 Pflege / Unterhaltung Rasenreihengräber 625,16 € 833,55 € 3,16% pflegefreie Grabarten
Tätigkeit 5900 Pflege / Unterhaltung sonstige Grünflächen 4.195,57 € 5.594,09 € 21,22% Rahmengrün
Tätigkeit 5910 Pflege / Unterhaltung von Vorhalteflächen 477,51 € 636,68 € 2,42% flächenabhängige Kosten

Pflege / Unterhaltung vorzeitig abgeräumter Grabflächen 119,38 € 159,17 € 0,60% Pflegekosten vorzeitig abgeräumter Gräber
Tätigkeit 5950 Unterhaltung Geräte, Maschinen, Fahrzeuge 210,93 € 281,24 € 1,07% Unterhaltung Geräte Maschinen
Tätigkeit 5960 Unterhaltung Mobiliar 143,65 € 191,53 € 0,73% grabunabhängige Kosten
Tätigkeit 5970 Verwaltungsarbeiten 195,12 € 260,16 € 0,99% grabunabhängige Kosten

Summe 19.772,50 € 26.363,33 € 100,00%

Nutzungsrechte

Endkostenstellen
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II. Berechnung des voraussichtlichen Gebührenaufkommens 2016

Gebührentatbestand
geplante 
Fallzahl Einzelgebühr Gesamtgebühr

geplante 
Nutzungsrecht-
verlängerungen in 
Jahren Einzelgebühr Gesamtgebühr

Reihengrab > 5 Jahre 7 1.060,00 € 7.066,67 €
Rasengrab 9 1.955,00 € 18.246,67 €
Reihengrab < 5 Jahre 3 723,00 € 1.928,00 €
Rasengrab als Tiefengrab 12 1.955,00 € 23.460,00 €
Urnenreihengrab 7 611,00 € 4.073,33 €
Urnenrasengrab 12 946,00 € 11.352,00 €
Wahlgrab 0 1.416,00 € 0,00 € 950 47,20 € 44.830,37 €
Wahlgrab als Tiefengrab 11 1.416,00 € 15.104,00 € 397 47,20 € 18.751,62 €
Wahlgrab in besonders gewünschter Lage 1 1.759,00 € 2.345,33 € 146 58,63 € 8.574,54 €
Wahlgrab in besonders gewünschter Lage als Tiefengrab 8 1.759,00 € 14.072,00 € 105 58,63 € 6.149,46 €
Urnengrab 24 608,00 € 14.592,00 € 57 30,40 € 1.721,86 €
Verstreuung 8 0,00 € 0,00 €
Urnengrab im Kolumbarium 49 659,00 € 32.510,67 € 47 32,95 € 1.543,69 €

Benutzung Kühlzelle 111 133,00 € 14.718,67 € Summe (2) 81.571,53 €
Benutzung Trauerhalle 136 202,00 € 27.472,00 €

Genehmigung Grababdeckung aus Stein 53 23,00 € 1.226,67 €
Genehmigung Grabdenkmal 56 31,00 € 1.736,00 €
Genehmigung Grabeinfassung 63 22,00 € 1.378,67 €
Genehmigung Grabplatte 29 21,00 € 616,00 € Gesamtgebührenaufkommen 2016
Genehmigung Kolumbariumabdeckung 48 15,00 € 720,00 € Summe (1) + Summe (2) 391.137,86 €

Bestattung Tot- und Frühgeburten / Schwangerschaftsabbrüche 1 183,00 € 244,00 €
Bestattung Reihengrab < 5 Jahren 3 505,00 € 1.346,67 €
Bestattung Wahlgrab bei Neuanlegung < 5 Jahren 0 551,00 € 0,00 €
Bestattung Wahlgrab bei bestehenden Grabstätten < 5 Jahren 0 689,00 € 0,00 €
Bestattung Tiefengrabstätten bei Neuanlegung unteres Grab < 5 Jahren 0 781,00 € 0,00 €
Bestattung Tiefengrabstätten bei bestehenden Grabstätten unteres Grab < 5 Jahren 0 872,00 € 0,00 €
Bestattung Reihengrab > 5 Jahren 8 551,00 € 4.408,00 €
Bestattung Wahlgrab bei Neuanlegung > 5 Jahren 0 597,00 € 0,00 €
Bestattung Wahlgrab bei bestehenden Grabstätten > 5 Jahren 60 735,00 € 44.100,00 €
Bestattung Tiefengrabstätten bei Neuanlegung unteres Grab > 5 Jahren 31 827,00 € 25.361,33 €
Bestattung Tiefengrabstätten bei bestehenden Grabstätten unteres Grab > 5 Jahren 5 918,00 € 4.896,00 €
Bestattung Urne (Erdbestattung) 81 276,00 € 22.448,00 €
Beisetzung Asche ohne Urne im Aschengrab 0 276,00 € 0,00 €
Bestattung Urne (Kolumbarium) 59 184,00 € 10.794,67 €
Bestattung durch Verstreuung auf dem Aschengrabfeld 8 184,00 € 1.472,00 €

Berechtigungskarte Gewerbetreibende, Jahreskarte 19 60,00 € 1.120,00 €
Berechtigungskarte Gewerbetreibende, Tageskarte 1 15,00 € 20,00 €

Gebühren für vorzeitige Einebnungen 11 67,00 € 737,00 €

Summe (1) 309.566,33 €
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Kämmerei 
10.11.2015 
415/2015 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 25.11.2015 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.12.2015 

 
 
Antrag der Fraktion der Bürgerliste auf Änderung des Vertrages der Stadt Geilenkirchen mit der 
Musikschule 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 21.10.2015 hat die Fraktion Bürgerliste den als Anlage beigefügten Antrag 
gestellt. Hinsichtlich der Begründung wird auf die Anlage verwiesen.  
 
Der Beschlussvorschlag des Antrags lautet:  
Der Vertrag zwischen der Stadt Geilenkirchen und der Musikschule Geilenkirchen wird so ge-
ändert, dass die von der Stadt Geilenkirchen jährlich überwiesenen Zuschüsse nicht mehr 
zwingend im Kalenderjahr verausgabt werden müssen, sondern zur Ansparung von größeren 
Investitionen auch auf zukünftige Jahre übertragen werden können. Dazu ist der Betrag von 
der Musikschule auf einem zweckgebundenen Sonderkonto anzulegen und die entsprechen-
de spätere Verwendung der Stadt Geilenkirchen nachzuweisen.  
 
Stellungnahme der Verwaltung:  
Der derzeit geltende Vertrag zwischen der Stadt Geilenkirchen und der Musikschule Gei-
lenkirchen e.V. vom 09.12.2003 sieht in § 5 folgende Regelung zur Gewährung eines Zuschuss 
vor: 
 
Zur Förderung des Musikschulunterrichtes stellt die Stadt der Musikschule jährlich einen im 
Januar des laufenden Kalenderjahres im Voraus fälligen Zuschuss von derzeit 35.000 € zur 
Verfügung. Wird dieser Zuschuss im laufenden Kalenderjahr nicht vollständig verbraucht, so 
ist der Überschuss unter Anrechnung auf den im folgenden Jahr fälligen Zuschuss zu übertra-
gen.  
 
Beispiel: Die Musikschule Geilenkirchen e.V. hat im Januar 2014 den Zuschuss in Höhe von 
35.000 € erhalten. Im Jahresabschluss 2014 weist die Musikschule Geilenkirchen unter Be-
rücksichtigung des erhaltenen Zuschusses einen Überschuss in Höhe von 1.000 € aus. Darauf-
hin erhält die Musikschule Geilenkirchen e.V. im Januar 2015 nur einen Zuschuss in Höhe von 
34.000 €.  
 
Die im Antrag der Fraktion Bürgerliste vorgeschlagene Neuregelung ist geeignet, der Musik-
schule Geilenkirchen e.V. das Ansparen von Überschüssen zur Finanzierung größerer Investi-
tionen zu ermöglichen. Gleichzeitig wird der städtische Zuschuss auf 35.000 pro Jahr fixiert.  
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Die Verwaltung schlägt jedoch vor, die Höhe des Ansparbetrages zu begrenzen. Maximal soll-
ten pro Jahr nicht mehr als 10% des städtischen Zuschusses bzw. 3.500 € angespart werden 
dürfen. Hierdurch soll sichergestellt werden, dass der vom Rat beschlossene Zuschuss zeitnah 
und zweckentsprechend eingesetzt wird. Der Überschuss sollte zudem innerhalb von 5 Jahren 
verwendet werden.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Vertrag zwischen der Stadt Geilenkirchen und der Musikschule Geilenkirchen wird so ge-
ändert, dass die von der Stadt Geilenkirchen jährlich überwiesenen Zuschüsse bis zu einer 
Höhe von 3.500 € nicht mehr zwingend im Kalenderjahr verausgabt werden müssen, sondern 
zur Ansparung von größeren Investitionen (Anschaffungen von Vermögensgegenständen über 
410 €) auch auf zukünftige Jahre übertragen werden können. Dazu ist der Betrag von der Mu-
sikschule auf einem zweckgebundenen Sonderkonto anzulegen und die entsprechende Ver-
wendung innerhalb von 5 Jahren der Stadt Geilenkirchen nachzuweisen.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat möge über den Antrag der Fraktion Bürgerliste beraten und beschließen.  
 
 
Finanzierung: 
 
Keine unmittelbaren Auswirkungen. Im Haushaltsplan werden ohnehin jährlich 35.000 € als 
Zuschuss veranschlagt.   
 
 
  
 

(Kämmerei, Herr Goertz, 02451 629-113) 
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Stadtbetrieb 
12.11.2015 
425/2015 

Vorlage 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Umwelt- und Bauausschuss Kenntnisnahme 24.11.2015 
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 25.11.2015 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 09.12.2015 

 
Information über  Umsetzungsalternativen zur Errichtung des Bürgerhauses Bauchem und 
Beratung der Finanzierungsmöglichkeiten für dieses Bauwerk 
 
 
Vorbemerkung: 
 
Der Förderverein der Ortsvereine Bauchem e. V. plant die Errichtung eines Bürgerhauses im 
Bereich der Sportanlagen am Schul- und Sportzentrum Bauchem. Von diesem Vorhaben sind 
als politische Fachgremien sowohl der Umwelt- und Bauausschuss als auch der Haupt- und 
Finanzausschuss betroffen. Um beiden Ausschüssen ein umfassendes Bild von der beabsich-
tigten Maßnahme zu vermitteln, wurde die nachfolgende gemeinsame Vorlage erstellt. Ver-
treter des Fördervereins und der Verwaltung werden in den Sitzungen beider Ausschüsse zum 
jeweiligen Fachthema berichten und für Fragen zur Verfügung stehen. Während die Vorlage 
dem Umwelt- und Bauausschuss lediglich der Information dienen soll, ist der Haupt- und Fi-
nanzausschuss gebeten, dem Rat der Stadt einen grundsätzlichen Beschlussvorschlag zur Fi-
nanzierung des Bauvorhabens zu unterbreiten.  
 
 
Sachverhalt: 
 
In seiner Sitzung am 07.05.2014 beschloss der Rat der Stadt Geilenkirchen per einstimmigem 
Votum aufbauend auf den Empfehlungen aus der Machbarkeitsstudie der Fa. Altenburg und 
den Ermittlungen der Fa. Constrata zum Kostenrahmen die Umsetzung des Neubauprojektes 
Hallenbad zu Gesamtprojektkosten von maximal 7,85 Mio. Euro. In diesem vorgegebenen 
Kostenrahmen sind 200 Tsd. Euro als städtischer Kostenanteil für ein freistehendes Vereins-
heim enthalten.  
 
Fußend auf dieser Beschlussfassung haben Vertreter der Ortsvereine Bauchem und die Ver-
waltung in mehreren Gesprächen und Terminen die Planungen zur Errichtung eines freiste-
henden Vereinsheims konkretisiert.  
 
Die Planungen zur Errichtung des neuen Vereinsheims wurden ursprünglich von dem mit der 
Generalplanung des Hallenbades beauftragten Architekturbüro Blass durchgeführt. Diese Pla-
nungen sahen vor, das neue Vereinsheim im südlichen Bereich des die Sporthalle und das 
neue Hallenbad verbindenden Außengeländes als Massivbau zu errichten. Das Büro Blass hat-
te  hierzu eine Entwurfsplanung für einen Massivbau entwickelt und hierauf fußend die vo-
raussichtlichen Kosten berechnet. Die Kostenberechnung schloss mit einem Gesamtfinanzie-
rungsbedarf von 546.006,38 Euro brutto. 
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Parallel wurden innerhalb der Verwaltung die Kosten für unterschiedliche Ausführungsvarian-
ten der Entwurfsplanung des Büros Blass angestellt. Signifikante Kostenminderungen haben 
sich hierbei nicht gezeigt. Insgesamt konnte seitens der Ortsvereine kein Weg gefunden wer-
den, die Umsetzung der Entwurfsplanung des Büros Blass zu finanzieren. Mit dem General-
planer wurde daraufhin vereinbart, die bis dahin erbrachten Leistungen zu vergüten und die 
Entwurfsplanung einschließlich der bis dahin erfolgten technischen und statischen Berech-
nungen sowie des Brandschutzkonzeptes zwecks Übernahme der Planung und Suche nach 
weiteren Umsetzungsalternativen dem Ortsvorsteher auszuhändigen. Die Entwurfsplanung 
des Büros Blass wurde dem Ortsvorsteher Ende Mai d. J. übergeben. 
 
Am 15.10.2015 fand ein weiteres Gespräch zwischen Vertretern der Ortsvereine Bauchem 
und der Verwaltung statt. In diesem Gespräch wurde der Verwaltung mitgeteilt, dass man 
sich auf Seiten der Ortsvereine für die Realisierung eines nunmehr Bürgerhaus Bauchem ge-
nannten Projekts in Norden des zukünftigen Hallenbades ausgesprochen habe. Ausschlagge-
bend hierfür seien insbesondere Lärmschutzgründe. 
 
Im Gesprächstermin erläuterten die Vertreter der Ortsvereine der Verwaltung sowohl ein 
geplantes Nutzungs-, ein Bau- und ein Finanzierungskonzept. 
 
 
Nutzungskonzept 
 
Dieses Konzept sieht die Nutzung des Gebäudes durch die Einwohner vor. Als Hauptbetreiber 
werden entweder der Förderverein des FC 09 Germania Bauchem oder der Förderverein der 
Ortsvereine Bauchem e.V. fungieren. Eine verbindliche Aussage zum Hauptbetreiber kann erst 
nach Klärung noch offener, insbesondere steuerrechtlicher Fragestellungen getroffen wer-
den. Die konkreten Bedingungen der Überlassung und Nutzung des Gebäudes sollen vertrag-
lich zwischen Germania Bauchem und der Verwaltung vereinbart werden. 

 
In Ergänzung zum Planentwurf des Büros Blass ist inzwischen eine Erweiterung des Gebäu-
degrundrisses um einen Gastraum von ca. 60 m² Größe vorgesehen (Anbau von ca. 5 x 12 m). 
Hierdurch soll ein Parallelbetrieb von Bürgerhaus- und Gaststättenbereich ermöglicht werden. 
Die geplanten Toilettenanlagen sollen der Nutzung durch beide Bereiche diesen.  
Als potenzielle Nutzer der Räumlichkeiten des neuen Gebäudes kommen nach den Ausfüh-
rungen von Vereinsseite beispielsweise folgende Institutionen in Frage: 
 

- Amt 51 (mobile Jugendarbeit) 
- Sozialarbeiterin (derzeit angesiedelt beim Franziskusheim) 
- Volkshochschule (z. B. Malkurse, Tanzkurze für ältere Menschen) 
- Verein der Russland-Deutschen 
- Deutschunterricht für Migranten 
- Sportkurse, Ernährungsberatung, Integrationsarbeit 
- Weight Watchers 
- Vermietung für Feierlichkeiten 

Die Nutzung durch Dritte soll durch Mietverträge geregelt werden, aus denen Einnahmen 
generiert werden sollen. Grundsätzlich soll ein Mietzins von 200,00 € je Veranstaltung nicht 
überschritten werden. 
 
Zudem sollen außerhalb der Mietzeiten feste Öffnungszeiten für das Bürgerhaus eingerichtet 
werden. 
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Baukonzept 
 
Von Vereinsseite wurden im Rahmen der Planungen zwei Ausführungsvarianten betrachtet. 
Variante 1 sieht die Ausführung als Holz-, Variante 2 als Massivbau vor. Im Verfahren selbst 
würde der Förderverein als Bauherr auftreten. 
 
Das Raumkonzept der ursprünglichen Planungen vom Büro Blass wurden weitgehend beibe-
halten und spiegeln sich im Bereich des Bürgerhauses des neuen Entwurfs, welcher um den 
Gastraum von 60 m² (s. o.) erweitert werden soll. Durch diese Erweiterung und weitere Ände-
rungen in der Gestaltung, so z. B. der Ausführung eines Satteldaches anstatt eines Flachda-
ches ist die Ursprungsplanung mit den ergänzenden Planungen (Technische Gebäudeausrüs-
tung, Statik, Brandschutz) im weiteren Verfahren nicht mehr zu verwenden. 
 
Welche Ausführungsvariante (Holz oder Massiv) letztlich zur Ausführung gelangen soll, hat 
keinen Einfluss auf das Raumprogramm; dieses ist in beiden Fällen identisch. Unterschiede 
könnten sich aufgrund der unterschiedlichen verwandten Baumaterialien aber vor allem im 
optischen Erscheinungsbild ergeben. Hierbei besteht Einigkeit zwischen dem Förderverein 
und der Verwaltung, dass sich das geplante Gebäude in die umgebende Bebauung einfügen 
muss. Die Gestaltung der Gebäudeaußenhülle wird im weiteren Verfahren differenziert ge-
plant. Grundsätzlich sieht der jetzt vorliegende Entwurf vor, auf einer Grundfläche von ca. 320 
m² ein eingeschossiges Gebäude mit einem Satteldach mit 27° Dachneigung zu errichten. 
 
 
Finanzierung: 
 
Um die Kosten für die verschiedenen Ausführungsvarianten zu ermitteln wurden seitens des 
Fördervereins auf Grundlage der vorliegenden Entwurfsplanung des Büros Blass, ergänzt um 
die grundlegenden Änderungen, wie z. B. das nunmehr geplante Satteldach, Angebote für den 
überwiegenden Teil der auszuführenden Gewerke und Planungsarbeiten eingeholt. Für die so 
nicht abgedeckten Gewerke wurden die Kosten auf Grundlage von Bauteiltabellen im Wege 
der Schätzung ermittelt. Auf dieser Grundlage wurden für beide Ausführungsvarianten Kos-
tenschätzungen angestellt. Diese beinhalten noch nicht den Erweiterungsbau (Gastraum); die 
Kosten hierfür wurden auf Grundlage der vorliegenden Angebote pauschal ermittelt. Bei bei-
den Varianten wurde davon ausgegangen, dass die Ver- und Entsorgungsleitungen ohne Kos-
ten für die Vereinsseite bis an die Gebäudeaußenwand geführt werden. 
 
Insgesamt ergeben sich für die Ausführungsvariante Holz geschätzte Baukosten von rd. 440 
Tsd. € brutto. Die Massivbauvariante würde voraussichtliche Kosten in Höhe von rd. 540 Tsd. 
€ brutto verursachen. Die differenzierten Kostenschätzungen können in der Sitzung erläutert 
werden. 
 
Vor dem Hintergrund der Kostendifferenz von ca. 100 Tsd. € wird die Variante Massivbau in 
den weiteren Planungen nicht weiter verfolgt. Die Holzbauvariante wird in der Sitzung des 
Umwelt- und Bauausschusses vorgestellt. 
 
Im Ergebnis erscheint die Ausführung als Holzbauwerk als einzige überhaupt finanzierbare 
Variante. Diese könnte entsprechend des Vorschlags des Fördervereins durch den städtischen 
Zuschuss von 200 Tsd. €, einen von Germania Bauchem als Betreiber finanzierten Kredit von 
100. Tsd. € und Eigenleistungen der Vereine in Höhe von 75 Tsd. € finanziert werden.  
 
Insgesamt können nur 375 Tsd. € zur Finanzierung der Maßnahme bereitgestellt werden. Es 
verbleibt ein Finanzierungsdelta von 65 Tsd. €. Darüber hinaus wird nicht berücksichtigt, dass 
für die ursprünglichen Planungen des Büros Blass und der diese ergänzenden Planungen für 
die technische Gebäudeausrüstung, die Statik und den Brandschutz bereits Kosten entstan-
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den sind, die durch die Stadt beglichen wurden. Die Kosten für die bereits erbrachten Gene-
ralplanungsleistungen der Leistungsphasen 1 bis 3 HOAI belaufen sich auf insgesamt 
14.961,70 €. Vom seinerzeit gewährten städtischen Zuschuss zur Errichtung des Bürgerhauses 
Bauchem sind somit heute noch rd. 185 Tsd. € verfügbar; der weitgehend gesicherte Anteil an 
der Gesamtfinanzierungssumme von 440 Tsd. € beträgt somit 360 Tsd. €. Es verbleibt eine 
Finanzierungslücke von rd. 80 Tsd. €. 
 
Trotz intensiver Prüfung durch den Förderverein unterstützt durch die Verwaltung konnten 
keine weiteren Kosteneinsparungen generiert werden. Die Ortsvereine sind nicht dazu in der 
Lage weitre finanzielle und/oder personelle Ressourcen zur Verfügung zu stellen.  
 
Vor diesem Hintergrund beantragt der Förderverein Bauchem e.V. zur Realisierung des Bür-
gerhauses Bauchem in der in der Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses vorgestellten 
Holzbauvariante einen weiteren Zuschuss in Höhe von 80 Tsd. €. Diese Mittel würden voraus-
sichtlich erst im Haushaltsjahr 2017 benötigt. Die bei einer Umsetzung des Bauvorhabens be-
reits 2016 anfallenden  Kosten könnten voraussichtlich voll umfänglich durch den noch zur 
Verfügung stehenden Anteil des bereits bewilligten Zuschusses (185 Tsd. €), die durch Ger-
mania Bauchem noch per Bankkredit bereitzustellende Kreditsumme (100 Tsd. €) und die in 
Aussicht gestellte Eigenleistung der Vereine (75 Tsd. €) gedeckt werden. Vertreter des För-
dervereins werden den Antrag in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses weiter be-
gründen  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Umwelt- und Bauausschuss nimmt den Inhalt der Vorlage und die Ausführungen in der 
Sitzung zur Kenntnis. 
 
 
Beschlussvorschlag für Haupt- und Finanzausschuss und Rat: 
 
Auf der Grundlage der vorliegenden Planung für die Errichtung eines Bürgerhauses in Gei-
lenkirchen Bauchem, wird dem Förderverein des FC 09 Germania Bauchem oder Förderverein 
der Ortsvereine Bauchem e.V. ein Zuschuss zu den Baukosten in Höhe von 80.000,00 € für das 
Jahr 2017 gewährt. 
 
  
Anlage:  
 
Grundriss und Ansichten 

(Stadtbetrieb, Herr Eickhoff, 02451 629-223) 
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